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FrauLhon's Schmerzen

und Beschwerden

Ciud alle derschiunnde, seit sie Lydia

E..Pinkl,,nn Vegetable Com-poun- d

nimmt.

Tre Hill, V. estatten Sir mir, 2h
ne in Zeugniß zu iinften don Lydia E.

SienernlifuuiaiMW'GM eompound zu utterf WUZ bnu. tt ich da.
-- lk. ,.. ,,.,...Kn, h.)u

L-S-
ffl flaun, litt ich a

den ffrauen
eigenen BeschwerdkN
und halte allerband
SchmerzkN aulzuste
hcn Schmerzen in
der unteren Rückseite
und den Seiten, sowie

WITTff einen beraddrukkende
Schmerz. Ich

keinen chlaf
,u finde und batte keinen Appetit. Seit
ich Lydia . Vinkban,' Vegetable Horn
pound genommen habe, sind die Echmeen
derschwunden und ich fühle mich beinahe

ie neugeboren. Ich vermag Ihre Medizin
nicht genug zu loben." Frau Augustus
Lyon, Terre Hill. Pa.

li ist eine" Thatsache, das die Natur und
das Werk einer Frau das größte Heilmittel
für ffrauenleidcn hergestellt daben, welches
die Welt je gekannt bat. Bon Wurzeln und

rautern der Felder zubereitet, gab vor
vtrr'ig Jahren Lydia . Pinkbam dem

eibliche Beschlecht ein Heilmittel silt die
ihm eigenen Krankheiten, und diese Mittel

, hat sib als zuverlässiger erwiese. olS ir
gend ine andere Kriiutcrkvmbinalion, die je

" zusammengestellt worden in. un! heutzutage
wird Lvdia lk. Pinkdam's Vegetable Horn-poun- d

aiierkannt von Nüste u ,ütte alS das
Standard Heilmittel für Fraueniben.

Im Pinkbam Laboratorium in Lynn,
, Mass.. befinde sich Hunderttausende der

Schreibe vo ffrauen, die Genesung kuck

te viele derselben bekunden durch ihre ei
nene Unterschrift, daß sie ihre (esundheit
durch den gebrauch von Lydia .Pinlham's
Vegetable Eompound wiedergesunden ha
den: in einigen Fällen sind sie dadurch vor
chirurgischen Operationen bewahrt worden.

Lokal-Verich- t

Idealer Sonntag.

Aüniqökrönung bei dc Norddeutschen

Schützen und Zaniilicnaiisflug
der Bnncru.

t. ickijirr Besuch der -- ommergärtc.

Daß das Wetter bei uns auch im

Commer gan? manierlich sein kann,
hat der gestrige Tcg gezeigt, der uns

eher wie Jndianersommer anmuthete,
als die Zeit der Hundstage. Es war
t..irk!ich ein idealer schöner Tag. Das

; rechte Wetter zum Genuß des Sonn-tag- s

im Freien. Die Straßen boten

denn auch den ganzen Tag über ein
' lebhaftes Bild und in den Abendstun-de- n

beförderten die Straßenbahnen
noch gewaltige Menschenmassen nach

' den verschiedenen Bergnügungs
Plätzen. Die öffentlichen Parks waren
ebenfalls das Ziel Vieler und im In
wood Park zum Beispiel wimmelte es

in den Abendstunden nur so von Er
wachsenen und Kindern, und der
Pcpcirnmann" machte gute Geschäfte.

Auch die Besitzer der öffentlichen Lo
kale sind gestern auf ihre Rechnung
gekommen, denn Zoologischer
Garten. Chester Pack. Co.
ney Island, die Ludlow
Lagoons und KollmerSGai'
t e n, hatten ganz gewaltigen Besuch
cufzuwcisen.

Auch zwei Bereine hatten gestern
den schönen Tag zu ihren Festlichkei
ten benutzt und das Volksfest nebst
'KönizLkrönuna der Norddeut
schen Schützen Gesell
schaft hatte auch noch verschiedene
andere Vereine auf die Beine gebracht.
Dcs Schützenfest fand im Clifton Gar
ten an der Alexandria Pike in New
port statt, und die Mitglieder des

Vereins waren mit ihren
Familien vollzählig zum Feste gekom
men. Ein schönes Zeichen des guten
Einvernehmens. das unter den Schll-- .
tzenreichen herrscht, war der Umstand,
daß auch die Plattdeutsche Vogelschie.

,ltn -- . Gesellschaft, die Deutsche
Schützen Gesellschaft und die Lewis- -

burger Schützen eine ansehnliche Be
.isucherzahl gestellt hatten. Aber nicht

bloß die Schützen, auch die- - Sänger
waren vertreten, denn der Huedepohl

Männerchor und der Westend Män-erch- or

waren korporativ erschienen
und verschönten die Ceremonie der

' ' Königskrönung durch den Vortrag ih-?- er

Lieder. Die Kömgökrönung ge-

staltete sich zu einem feierlichen Akt.
jNach einem Umzug unter den Klän

,, Igen der Jung'schen Kapelle wurde die
I Krönung unter dem üblichen Ceremo

'll und unter den üblichen Reden
vollzogen. '' König im Norddeutschen
Schützenreiche ist für dieses Jahr Herr

Wiethe, der sich Frau Frances
chuhmacher zur Königin erkor. Der

i Hosstaat besteht aus dem ersten Adju
tanten Herrn A. Schuhmacher und
?rau Mari Wiethe als die Frau Ad

sjutantin. Das zweite Adjutantenpaar
sind Herr Henry Fening und Gattin.

!DaS Fest nahm einen schönen Verlauf
? nd ek wurde durch keinen Mißton ge

j trübt. Anerkennung hierfür gebührt
fdem Arrangements . Kommittet für
die inustergultigen Vorbereitungen. ES
waren die Herren Ignatz Rolfe!.

Ztpt,-- . Sha. Ackermann und
kaftMyr. . j

Der Bayerische Unter
stützvng. Verein hatte den
prächtig gelegenen Humbold Park bei

Cedar Point zum Ziel eines AusflugS
erkoren. Dorthin begaben sich gestern
Morgen die Mitglieder mit ihren Fa-mili- en

in mehreren SpczialcarS von
der Carrell Straße Station im Ost-en- d

aus und es war ein fröhliches
Völkchen, welches da im Grünen, im
Schatten mächtiger Bäume deutsche
Gemüthlichkeit pflegte. Ueberall st,eß
man auf Gruppen, die sich um die
Lunchkörbe gelaaert hatten, denn der
Appetit war reqe. Natürlich gab eö

auch einen guten Tropfen, denn ohne
einen solchen kann sich ein Bayer nun
nimmer behelfen. Das Kommittee
hatte aber auch dafür in umsichtiger

Weif gesorgt. Im Laufe des Tages
wurden Volksspiele ausgeführt und es

wurde auch flott getanzt, so daß allen
Theilnehmern der Tag wie im Fluge
verstrich. Sie kehrten Abends mit
dem Bewußtsein heim, einen prächti-ge- n

Sonntag verlebt zu haben. Das
Kommittee. welches den Erfolg des
Picnics herbeigeführt hatte, bestand
aus den Herren Michael Humm als
Vorsitzer, Dan. Luqenbiehl als Sei
tar. M. Rieß, Christian Sachs. Jakob
Schriefer und A. Eifert.

Brach den Schenkel.
' In der Badeanstalt im Chester Park

stürzte gestern Nachmittag der 37 Iah-r- e

alte H. H. Smith, an der Harvey
und Ridgeway Avenue, Aoondale,
wohnhaft, zu Boden und zog sich

Bruch des linken Oberschenkels zu.
Der Verunglückte wurde nach dem
städtischen Hospital gebracht.

Im Aossyause.

Novclletti! von Lenore Pany.

Richtig, da saß er wieder in d?r er
steii Parkettreilie nd verschlan,,? mit
brennenden Wiesen die zarte Geitalt,
die eben über die Biihne kuschte, vir'
ma Welling lächelte leise vor sich hin.
vnlrend sie graziös die lange Eolir

schleppe zur eite raffle. Tasz Prof-

essor Stetter sie glühend verehrte,
ivar ilir längst kein Eelieimniß inebr,
lind heute, da sie ausiiahmölveise in
einer tleiiien Rolle auftrat und bloß
ein paarmal: ..jawohl, Majestät!"
zu sagen hatte, konnte sie sich ihn so

'gar niit Miche betrachten. Er war
recht hübsch mit seinen, feinen, blas-
sen Besicht, ans dein, hinter Gläser
verschanzt, große, duiikie Äugen sehn-
süchtig zu ihr eniporschinachteten.Was
ihr jedoch am besten gefiel, daZ ivar
die Tchiichternheit, die bei diesem gro-

ßen Menschen so seltsam anmuthete.
Jedesmal, wenn sie auftrat, saß er
imParkett, nna wiederholt waren für
sie in der Garderobe die herrlichsten
Blumen abgegeben worden, denen
nichts beigefügt war als ein bescheide
nes Visitenkärtchcn. Und dies ging
nun schon seit Monaten so fort. In'
vierzehn Tagen aber war die Theater
saison zu End- -, und Irma fuhr dann
weg, um irgendwo etwasBestimm
tes wußte sic selbst noch nicht für
den Herbst ein neues Engagement zu'
suchen. Und dann sah sie ihn l.icht
wieder.

Sic fuhr zusammen. Beinahe hät-
te sie ihre Stichmort versäumt.

Jawohl, Majestät!" sagte sie jetzt
unter einer tiefen Verbeugung und
verließ dann, gefolgt von einem un- -'

liebenswürdigen Blick ihrer Partne-
rin, .der ihre Zerstreutheit nicht ent-

gangen war, durch die Mittelthür die
Bühne. Damit war für heute ihr
Tagewerk gethan. Sie konnte sich ab-

schminken und heimfahren.
Während sie ihre Toilette beendete.

klopfte es. Die Garderobiere trat ein
und überreichte cin Bukett auS wei
ßen Rosen. Irman griff danach und
loste das Kartchen aus dem Umschlag
Wieder kein Wort!

Aergcrlich schleuderte sie die zu,
sammengeballri' Visitenkarte in ?inen
Winkel. Die Schüchternheit des Pro
fessors fing an, ikr auf die Nerven z

gehen. Wenn er sie liebte, war es doch
jedenfalls nicht seine Absicht, sich ewig
mit den stummen Blumengrüßen zu
begnügen. Daraus aber, daß sie die-

selben annahm, konnte er immerhin
ersehen, daß sie ihm wohlgesinnt war
und den Versuch einer persönlichen
Annäherung wagen. Nun, wenn er
solch ein Tap? war! Sie als Weib
konnte ihm unmöglich entgegengehen.
das war seine Sache. Schließlich hatte
alles seine Grenzen, auch die Schüch
ternheit.

Eilig nahm sie Mantel und Schal.
schob die Blumen etwas unsanft auf
den Arm und verließ das Theaterge- -

baude.
Einige Tage später wurde die

Tijeatcrgarderobiere durch den Besuch
eines eleganten Herrn mit Nugenglä- -

fern überrascht.
,Mein Name ist Professor Stet-ter- ",

sagte er. indem er sich umstän
lich auf den angebotenen Stuhl

,.?ch möchte Sie nämlich um
eine Auskunft bitten Sie haben ja
wohl reichlich Gelegenheit, mit Frau,
lein Welling zusammenzukommen?"

Die behäbige Frau nickte lebhaft.
Selbstverständlich. Soll ich einen

Auftrag bestellen?" -

..Vorläufig nein. Ich möchte erst
wissen, ob Fräulein Welling sich viel
leicht schon einmal znIkinen über mei
ne Person geäußert hat."

Bis jetzt nicht."
Ich dachte, da Sie dem Fräulein

i- - rnr...
i4 ivVKyv4 fvuuiutn vyn-uu- f. t tk.'

Ach, jetzt erinnere ich mich!" Ta3
runde Gesicht der Garderobiere nahm
plötzlich einen bedauernden Auödruck
an. Da kann ich dem Herrn Profes-
sor nun allerdings Auskunft geben.
Als ich dem Fräulein die letzten Blu-
men brachte, warf sie die Visitenkarte,
die dabei war, zornig in einen Win-
kel. Natürlich sind wir Leute von,
Theater" sie lächelte verschämt r

doch ein wenig euigerig, und so hob
ich die Starte später auf und lag den
Namen des Speirders davon ab. ES

fiel niir nur vorhin nicht gleich ein.
Ich meine, der Herr Professor kön-

nen sich kiiiirtig die Blumen sparen."
So!" Tic Augen starr zu Bden

geheftet, saß er da und bohrte seinen
Spazierstock in den zerschlissenen Tep-
pich. Dann stand er rasch auf.

Ich danke Ihnen. Hier, das ist
für Ihre Aubkunft. und cs tvärc niir
lieb, wenn Sie über unser Gespräch

Fräulein Welling gegenüber Schwei-
gen bewahrten." '

Darauf können sich HerrProsessor
verlassen. Wenn man von mir Ver-

schwiegenheit fordert, halte .ich sie

auch. Meinen besten Tank, Herr Prof-

essor!"
Als Professor Setter wieder ans

der Straße stand, griff er sich an die
Stirn. - Wie sehr hatte ihn seine an-

gebliche äenschenkenntniß doch ge-

täuscht! Langsam war in den letzten
Wochen ldas süße Gefühl der Ueber
zeugung in ihn, erwacht, daß die jun
ge Künstlerin, zu bur eine reine und
tiefe Neigung ,hn hinzog, seine ym
pathie erwidere. Und nun, da er nach
langem, stummem Werben den ersten
Schritt der Annahermig wagen woll-
te, erfuhr er. daß man ihn verachtete!
Das war also abgethan für immer!
Tief zog er den Hut ins Gesicht, wäh
rend er eilig, als ob er verfolgt wür
de, seiner Behausung zuschritt.

Als Irma Welling am nächsten
Abend auftrat, war sie sehr über
rascht, den Platz, den Professor Stet
ter sonst regelmäßig einnahm, leer
zu finden. Seltsam! Sie hatte sich

bereits so daran gewohnt, während
des Sviels daS bekannte Gesicht mit
den sehnsüchtig werbenden Augen vor
sich zu sehen, daß die Abwesenheit des
sicher Erwarteten sie förmlich störte
und sie ihre diesmaligeeismng selbst
als eine höchst mittelmäßige bezeich-
nete. Ihr Staunen erreichte jedoch

den Höhepunkt, als der Professor
auch an den folgenden Tagen, wo sie

auftrat, nicht erschien. Was war ge-

schehen? Hatte vielleicht eine miß-
günstige Kollegin Uebles ron ihr er-

zählt, oder war der Professor zur
Einsicht gelangt, daß eine Bühnen-küuslleri- n

doch nicht zur Gattin fiir
ibn tange? Es gab ihr einen Stich,
als sie diesen Gedanken erwog. Ihre
anfängliche Vermuthung, daß Prof-

essor Stetter erkrankt sei. war durch
die Thatsache widerlegt worden, daß
sie ikm gestern auf demWeg zur Pro-
be begegnet war. Mit verlegener
Hast hatte er 'dcn Hut gezogen und
war an ihr vorbeigeeilt, fast obne sie

anzusehen. Es gab kein Mittel für
sie. die Ursache seines vlötzlichenRück-zuge- S

zu ergründen. Da er mir keiner
Zeile ibr die wahren Gefühle seines
Herzens enthüllt hatte, stand ihr auch
nicht das Reckt zu. ihn wegen deren
Erhaltung zu befragen. Es blieb ihr
nichts übrig, als sick in das Unver-
meidliche zu fügen. Aber es that ihr
weh. viel weber. als sie es selbst für
möglich gehalten hatte. Es wurde ihr
klar, daß dieser Mann, mit dem sie

nie ein Wort gewechselt, der nie m
der? als durch den 'stummen Mund
der Blumen zu ihr gesprochen hatte.
ihr mehr bedeutet hatte als den Zn
limph der Anbetung. Wie selbstver
stündlich war es ihr allmählich er
schienen, dafc er da war, wenn sie
spielte, sein Blick. ,n dem so viel ehr.
liches Entzücken lag. hatte sie gleich
sam schützend umhüllt. UnB nun hat
te er sie kurzerband abgethan, und sie
wu'-t- e nimt einmal, warum.

Die Thränen stürzten ihr auS den
Augen, während sie, ihre Rolle
krampfhaft zwischen den Fingern zer
drückend, den Weg nach dem Tljeater
gebäude nahm. Sonntag trat sie zum
letztenmal in einer größeren Partie
auf. Wenn er auch da nicht kam, sah
sie ihn niemal? wieder.

Und er kam nicht. Mit fiebernden
Blicken durchsuchte sie den Zuschauer
räum, spähte bis in den letzten Win-
kel der Galerie, vergebens. '

Nun,, so wollte auch sie diese Episo-

de ihres Lebens als beendet ansehen
und gleich morgen abreisen. Das war
wohl das Beste.

Vom Theater ging si? an die Be
sorgung einigt Einkäufe. Sie woll
te vorerst nach Salzburg fahren, sich

dort mit einer Theateragentur ' in
Verbindung seven und sich erst, nach
dem sie sich fur den Herbst nn En-
gagement gesichert, irgendwo in ei
nem stillen Fleckchen niederlass?n.

Als iic bei' emer Buchhandlung
vorüberkam, stutzte sie. Eine Anzahl
Photographien hingen im Schaufen
ster, und darüber stand aus unem
nrnhan fiofc-iiif- OnHos tn fÄi-irn--

VbVLHUkllV.V
ier der Wohltbätigkeitsaktion für be
durstige Schulkinder."

LauterGelehrtenkople, unter ihnen
eingereiht Professor Stetter. Es gab
Irma einen jähen Ruck, als sie baö
bekannte Gesicht mit den forschend
auf sich gerichteten Augen erblickte.
Eine unsichtbare Macht ging von ihm
aus und baiinte sie an bie Stelle.
Wenn sie fich bas Bilb kaufte? Es
wükbß ja wohl zu, hubenFemANö t

besaß dann wenigstens eine Erwnv
rung an bie erste große Enttäuschung
,breö lungen Lebens

Sbivn entschlossen trat sie ein und
fragte, ob daS Bild Professor Stet
ters zu habei, wäre. Der, Verkäufer
nickte. ES wären schon eine ganze
Menge dieser Bilder verlangt war
lden. Der Herr Professor sei ja so

unendlich beliebt, und besonders Die

jkiiider
Irma schnitt seinen Redeschwall

ab. indem sie daS Geld auf den Tisch
legte und eilig mit dem Bilde d.rS Ge
schäft verließ. Daheim schaute, sie
dann die Photographie genauer an.
Sie war überaus ähnlich und rief ihr
denieniaen. tcn sie vorstellte, mit
schmerzender Deutlichkeit vor die Au
gen. In diesem Moment suhl'e e.

daß es nur eines Wortes von ihm vc

durst Kälte, und sie ure sein geive
sei, für immer. Aber er hatte dieses
Wart niemals ausgesprochen.

Ganz zu oberst in ihr Handkoffer
chen legte sie das Bild. Es sollte sie

fortan ans all ihren Wegen begleiten,
eine Erinnerung an einen nie erfüll'
ten Traum und eine stete Mahnung
an das. was in dicker Stunde des
Abschieds ungesehen und ungehort in

ihr zerbrach: er Glaube an Manner
treue. . ,

Unter strömendem Regen bcstieg

Irma am Nachmittag den Gesell- -

schattswagen, der sie mit einer An
zahl Reisegenossen auf herrlichem
Waldwege nach Salzburg bringen
sollte. Blaß ,mb verhärmt gfcktc ihr
lestckt ans der 5n,vrne des Ka er
dichten MantelS, ben sie über' ihr
Kleid gezogen, und theilnahmslos
drückte sie sich in eine Ecke, ohne auf
die heiteren Spaße der anderen zu
achten.

Erst als der Wage,, sich in Bewe-

gung setzte, blickte sie flüchtig um
sich. Beinahe bätte sie aufgeschrien
vor Schreck. Unweit von ihr sasz Prof-

essor Stetter. eine Handtasche auf
den iniicn uid starrte mit düsterer
Mene durchs Fenster in den grauen
Tag.

Als ihr Blick jetzt dem seimgcn
zog er kastig den Hut und

starrt? dann wieder geradeaus. ,

Irma klopfte das Herz bis zum
Halse. War es nicht line ein Perhäng-I- ,

iß, baß sie diese Fahrt, bie sie für
immer von dem Ort seiner Thätig-
keit trennte ,in seiner (Gesellschaft ma-

chen mußte? Sie hätte aus bem Wa-

gen springen mögen, nur um nicht

mehr dieses Gesicht sehen zu müssen,

dessen Anblick sie mit so herbem Leid

erfüllte. Mit bebender Hand griff
sie nach einem Buch und begann un-

geachtet des gewaltsamen Stoßens
und Rütteln zu lesen.

Am Fuße des WochahergeS hielt der
Wagen und alles stiLg aus. um sich

nach dem Zollhäuschen zu begeben,
wo die Gepäckrevision stattfand. Ir-
ma, die bald im Traum sich von derr

anderen mit fortschieben ließ, befand
sich plötzlich Snte an Seite mit dem
Professor, der geralde vor dem Beam
ten seine Reisetasche aufschloß.

Der Rahmen deö Bildes ist neu,
den müssen Sie natürlich verzollen",
klang die Stimme des Beamten an
ihr Ohr.

Sie warf eine. Blick auf den Ge-

genstand, den der Beamte nicht gera-

de liebevoll beiseite-legte- , und erzit-

terte bis in die tiefsten Tiefen ihrer
Seele. Das Bild in kostbarem Rah-me- n

war ihr eigenes I Unfähig, das
leschaute sofort ganz zu ersassen,

starrte sie darauf njeder, wä'hre:6 sie

mechanisch ihren Koffer ofsen hielt.
Ter Beamte langte hinein und griff
das oberste Stück heraus. T kam
sie zu (i Mit einer ungestümen Be-

wegung wollte sie ihm die Photogra-
phie aus der Hand nehmen.

ES ist nichts eine Photogra-phie- "

Unwillig und argwöhnisch zugleich
schaute er die über und über Erglü-henb- e

an.
..Wir werden das gleich feststellen,

mein Fräulein." -

Aber ich gebe Ihnen mein Ehren-
wort"

Wieder streckte sie die Hand auS
nach dem kleinen Paket. taö cr ihr
entrissen. Der Bindfaden löste sich

und bas Bild kollerte, mit dem Ge-

sicht nach oben, auf bie Tifchvlatte.
Im selben Moment brang der Jubel
ruf einer Stimme, beren Klang sie
beute zum erstenmal vernahm, an
ihr Ohr.

Fräulein Welling liebes, lie-

bes Fräulein Welling ist es mög-lich- ?

Darf ich da glauben?"
Verdutzt blickte der Beamte uf die

beiden, die alles um sich her vergessen
zuhaben schienen uvib sich in strahlen
der Seligkeit bei ben Hanben hiel
ten. Dann begriff, er. Mit einem
schallenden Auflachen schob n

die Koffer zu. -

Pardon, meine Herrschaften, aber
hier ist kein Standesamt! Weiter,
weiter, die Nächsten!"

Zwei Minuten später standen Pro- -

sessor Stetter und Irma Wellin vor
dem Zollhäuöchen und sahen einan
der. noch ganz wirr von der jens-
eitig, Ueberraschung, in die . Augen.

Irma fand zuerst die Sprache wie
der. ,

Warum warum hast du mich
plötzlich aufgegeben, wenn du mich
doch lieb hast?" stammelte sie.

Mußte ich es denn nncht, nach
dem. nS ich erfuhr?"

Was bast du wahren?
NuziGazdttobit 4 ttfctL?"1' ,L

Tode-Anzeig-

- cetarb om eonniag. den 10. Juli 101.
, Kalharive Mulard,

WUIwe do Ibeolr Manlar, m II don
2 Indien nno,4 :y!m,tcn. 1'riiwitrr itslii't-ttottrettcii- ll

In Iwt lI, Itii'r Wttfv grn
ultlpb Hol,, io. ',74 dwnrk !. am

Iiniftcifl, d,n 21. Ciiili. il'mnifliinn nul hon
Spring tobe striedhole inn 3 Uhr jiaifiniil-tag- .

,

Starb ant Loiinlng, den 10. Juli 1DM,
beiid 0 11 6r.

Wilhelm priggk,
ncsi. Saieltjolf,

Hin " tfrntt Pkiane. Die steilc Bkerdiuma vd ialet pciamn QCirntni.

j

Gebäude für geisteskranke Manner.
k,Ie H,lvi,al. tthe, C.

Vftisl.hnt hierhin Ist tct
r.tlir. hr Olrrtin.lirn iSfirrii IfUnrr & Ändkr
Ion, 13Ö ?nU5.cbadk, li m 12 Udr J.'lit-tnn-

am 3(1. Cliill lit 14 Mr Me Uicffriinfl bun
alirrn f0!atritil lino Jtcrrldrnina anet

Mtbell. um bot für arhtr-Irant- c

'KAnnrt nf dem runMIiiif born Long,
Mrm kwipiial nn anbaue, C in il,ner,i,i
stimm,, mit d' Vln imd pk,ililli'ii.
welche in drt C liier bet iraiileltrn aulllctirn,
tu dollknkri!, m

lie fliipi'dot foITcir cnflflrtlolfrn lein
einem Cbaiiiif. dfrflrflrltcn tfouuctt, adremrl
an brn Vlraltcrtrn in dies füffe, marklrt
.Mnttctiot" und dt Illrl der tdeit Iwaenb.
Ißt lorlnV do üln.irhol gemacht wirb, ebenso
den amen bet ictfnben.

naebote werden für die sIende rauchen
insgesammt entaeaenaenommen!

, niiaataniina.
2 ?teinmarerarbeit. f

3 üonrreiardeit.
4
8 eifinbauttel. y '

fl giinmermanirsardelt.
1 tabbetert und lecharbelt.

serarbeit.
9 Siienari,,,

10 i1Ireich,rarveit.
11 IaierrbeiI.
12 Vlumpina und Wüft.Cfinrliituna.
13 r gieaelarbeile fliltna).
14 SNarmor- - und ?eeribekn,
kinaebole werden für die folaenden ?ranchen

der rdeil separat anaenommen. nämlich:
a Dua nd Ventilation.
fi Elekirifche rdeil.
Tie Irbell muh mil der arkkien chnUi

seit aetcheden nd jeder Mietende muf, in feinem
naebat eben, wann die rbeit beainnen

wird, nd die tteifdaner. die es erfordert, um
die klkdeit au dnllenden.

Zede4 aeiilH mK don einem eeifiIrien
lsdeck flir Ins r,t rozrnl de, ?elrage de
Wiiufbot beafritrt sei, ae'ieni an
Sarventer ralidit: des,,ler übtet wird allen
nicki erfularriöjen Viejern iisflrfrrllntlel. wird

der bekiviifl don iraendeinem tiieter, der den
ontmtt nicht aiiii,rt. wenn er iin ze

fbrocken ist, Ton'i wird er im del Unterjeich'
nul bet flfiilrolt iirfliserttni!!.

Sie OraIa(l einer Cuirtti iXumuairb, wele
dem lireftoriam aeiit i'l rforhe rüd) Iir
dreinndbreinia und in T rittet (33Vi) Prv
ent be etranc bom flon'rnfl, defend die
uffnüruna uliet in demfelbrn entbaltenen
rdeit,
To Tirellorliim de urnnnie mpir'i

Mnlt sich dn Recht bot, irgendwelche oder alle
klnaedote HeNverfen,

m ,,'irage de Tirektnriiimli
1Z.L0.L7 T. C. Hat den let.

Verlangt Weiblich.

a in ö ch I n nd ein Oauimadchkn In 2
Nireenup ZtraHe, govington. iivbn r. iw vra
IKioche. tv.w

M d id e n islr Nlichrn. und eauarbelt.
C. ifcfe ourt und tflin Ettuw,

als ich bei ihr ans den Busch klopfte.
in der Hoffnmig, etwas über seine
ttesinnung gegen mich zu ersanren,
das, du meine Visitenkarte achtlos in
einen Winkel geschleudert hättest.
Tas war doch genug, um einen Men- -

schen, wie ,ch b,n, zum Nuckzug zu
bewegen."

2lch!" Mit einem Lachen, durch
das es wie verhaltenes Weinen zit
terte, schmiegte sich an seinen ?lrm.
..GewiK war ich böse auf dich, furcht
bar böse sogar, aber nicht wegen der
Blumen, die du mir sandtest, fondern
darüber, dafz du mir noch kein einzi-ge- S

wirkliches Liebeswort gesagt oder
geschrieben hattest. Wenn uns der
Zufall nicht hier zusammeng.isührt
hätte, so wären wir heute für immer
auseinandergegangen, jedes den
brennenden Schmerz der Enttau- -

chung in der Brust '. und elert, wo
doch das Glü,k so nabe war. Worte
zur unrechten Zeit gesprochen sinnen
viel Unl)eil anrichten. Schweigen
aber kann todten!" .

Professor Stetter zog die bebende.
schlanke Gestalt fest an sich.

Wir sind und bleiben eben doch

immer thörichte SKensdren und wissen
kg oft aar nicl,t. wie nahe die Tragik
neben dem frlücf steht", sagte er in
nia.- - Aber den braven Zollbeamten
da drinnen, den laden wir unter al--

en Umständen zur Hochzeit ein. Sei
ner Gewissenhaftigkeit schulden wir
unser Glück!"

,, ,!
Ueberzeugung.

Tie Ueberzeugung ist des ManneS
Ehre

Ein golden Vlielz, daS keine Fürsten
hand

Und kein Kapitel um die Brust ihm
hängt.

Die Ueberzeugung ist deö KriegerS
Fahe,

Mit der er, fallend, nie unrühmlich
fällt. .

Ter Aermste selbst, verloren in der
Masse,

Erwirbt torch Ueberzeugung fleh den
Adel.

Ein Wappen, das er selbst zerbricht
und schändet.

Wenn er zum Lügner seiner Mei
nung wird.
Narl Guhkow.

. Schlau.
' Kennen Sie Schillers Hand
schuh"?" .

Nee welche Nummer hat der

eigentl ich gehabt?"

I, dee enul, de Pnddtn,
t,n Vemei liefen, ob t so ant IN aber nicht,
ebenso tieitt der Gebrauch ee Hiimorrhoidei,-fjfllmltte- l

.,urrf den !temei fllr feine
,"kiif,ft. tirliü oniiHdiiilfi dniit aber In',"
fint al ta die det 1'irhblim. selbst
derirni,,, boii ieicher Carle, eine verschieden-artia- e

iff. wiibrend fed ijii schen .natefie"
und ihr Wav nein in die Hnnderltauiende
dem andern bvlliq gleich fit d ieich

wirlt. Auch bkd.irf e d leine femeltc wei
,,r: denn i!e,,ilen kurlrter Vatieiilrn Ieei,
pen die ke,Irafe det nnkeN- -. Adreflire
V. enfnebler 4e Ho., V,'t jiew fort
t1h il aim Xf, , ,nh o j li fcfommM' im in imnn'in r,

XI .nahst!" ist in all Uvttian tu iaiiin.

Nach des Tages Arbeit
w l, ,t Ukf, teinel. , iet fett, g 9tttl U
k gk int ,sde tumtU elchitte. BttUmttm CU

1! left, rier,
welche irlroMt tolrt. Barbarossa

(rw f Ut BeMettl f IMmi $uw.)
Bit la lke den eftri Vric det,.. U el -

mm tUrtouni. fttnt et ekatt tit U 2tz

HI tHIlleIdfchatt dktsoent.
ettant ,s fttaMM et
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